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Das Flugzeug
in den Bäumen
Ein Eindecker, geführt von
Kavallerieinstruktor Strau-
mann, notlandete in den
Baumkronen des Galms bei
Bad Bubendorf im Basel-
land. - Der Flieger Strau-
mann kroch aus dem Füh-
rersitz heraus, stieg auf
einen Ast, der Ast brach,
der Flieger stürzte auf den
Waldboden hinunter und
erlitt eine Gehirnerschütte-
rung. Der einzige Mitfah-
rer, vom Anprall zuerst
betäubt, kroch eine Weile
später ebenfalls aus dem
Flugzeug heraus und klet-
terte gerade als die erste
Hilfe eintraf, am Stamm
eines Baumes herunter

Aufnahmen Lüdin & Co.
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Der Gasgummiknüppel, der kürz-
lieh an der Leipziger Messe von einer
Berliner Waffenfabrik gezeigt wurde.
An dem Gummiknüppel, der als Schlag-
waffe benutzt wird, ist ein Scheintod-
revolver angebracht; drückt man auf
einen Hebel, dann explodiert die Gas-

patrone und der Gegner wird auf eine
Viertelstunde außer Kampf gesetzt

Eine Berliner Firma bringt einen neuen Rettungsapparat für Ertrinkende
den Handel, der großes Aufsehen erregte und vielleicht geeignet ist, das ganze
Rettungswesen zu revolutionieren. Es ist ein kleiner flaschenartiger Apparat, der
innen mit Carbid gefüllt ist. Im Falle von Gefahr wird er einfach in der Nähe
des Ertrinkenden ins Wasser geworfen, versinkt zunächst, taucht dann aber wieder
auf, da das Carbid im Wasser Gase entwickelt, die ihn an die Oberfläche treiben.
Eine Ballonhülle, die am Kopf des Apparates angebracht ist, wird durch das ein-
dringende Gas aufgebläht und hat eine derartige Auftriebskraft, daß sich drei
Personen an dem Apparat festhalten können. - Links : der sogenannte Kiekebusch-
Apparat vor dem Plereinwerfcn ins Wasser, rechts der aufgeblähte Ballon, an

dem sich der Ertrinkende festhält

Landammann
Johann Peter Lietha ist
in Schiers gestorben. Er war
lange Jahre Präsident und
später Landammann des
Kreises Schiers und Mitglied
des Bündner Großen Rates,
ferner Präsident des Bezirks-
gerächtes Unterlandquart und
Verwaltungsrat der Rhäti-

sehen Bahn
Aufnahme Photopreß

Pfarrer Karl Stuckert
der während 20 Jahren bis
1928 Münsterpfarrer in
Schaffhausen war, starb 65
Jahre alt. Er hat sich als reli-
giöser Schriftsteller einen
Namen gemacht, vor allem
aber als Kenner und Lieb-
haber mittelalterlicher Mi-
niaturen und Handschriften,
über die er eine Reihe von
Abhandlungen veröffent-
lichte. Aufn. Koch

Die Motorfahrvereinigung des Kantons Zürich veranstal-
tete ein «Motor-Comptoir», das neben den neuesten
Maschinen und Kleinautomobilen als Novum auch Klein-
flugzeuge und moderne Hochleistungs - Segelflugzeuge
zeigte, sowie verbesserte Fallschirme und eine vollständige
Camping-Ausrüstung für das Wochenende. - Unsere Auf-
nähme zeigt in der Mitte ein Hochsegelflugzeug, rechts
das englische Sportflugzeug «Gipsy-Moth », im Hinter-
grund einen Keller-Fallschirm Aufnahme Welti

Dr. ing.
h. c. Jules Weber

starb im 84. Altersjahr in
Winterthur. Er war langjäh-
riger Präsident des leitenden
Ausschusses der Schweizeri-
sehen Maschinen- und Loko-
motivfabrik in Winterthur.
Er trat 1873 als Konstruk-
teur in den Dienst des Un
ternehmens und wurde 1884
dessen technischer Direktor.
Der schweizerische Lokomo-
tivenbau hat durch Direktor
Weber tatkräftige Förderung
erfahren. Aufn. Linck

Redakteur Hans Sdimid
starb 62jährig in Frauenfeld.
Er war jahrzehntelang Re-
daktor der «Thurgauer Zei-
tung». Durch seine lebendig
und unterhaltsam geschrie-
benen Bücher über Grau-
bünden, Tessin, Wallis etc.,
steht er an erster Stelle der
schweizerischen Reiseschrift-
steller. Seine ausgedehnten
Wanderfahrten brachten ihn
in engsteJieziehung mit den
Bewohnern unserer Gebirgs-
täler, uud viele dort oben
trauern um ihn, wie um
einen Freund. Aufn. Bär

Der Königsmaritel von Hawai, den das Völkerkunde-Institut der Uni-
versität Göttingen als kostbarsten Schatz seiner Sammlung aufbewahrte, wurde
von Einbrechern, deren Spur noch nicht gefunden ist, gestohlen. Der Mantel,
dessen Wert auf 5 Millionen Mark geschätzt wird, besteht ganz aus roten und
gelben Federn, die sich mosaikförmig aneinanderreihen; sie stammen von
Tausenden von Vögeln einer bereits ausgestorbener Gattung, so daß dieses
Stück ganz unersetzlich ist. Außer dem gestohlenen existieren nur noch zwei
ähnliche Mäntel, wovon einer in englischem Besitz ist, der andere, - den un-

ser Bild zeigt, - ist im BerHner Museum für Völkerkunde

ZWEI NEUERFINDUNGEN

Prof. Dr. Morifj Bürgi
seit 1915 Direktor des eid-
genössischen Veterinäramtes,
ist im Alter von 55 Jahren
gestorben. Die Schweiz ver-
liert in ihm einen Wissen-
sdiaftler von internationalem
Rang, und sie verdankt es

hauptsächlich seiner Tätig-
keit, wenn sie heute in Bezug
auf den grenztierärztlidien
und seudienpolizeilichen
Dienst mustergültig dasteht

Dr. Consfanz von Jede-
lin starb 80 Jahre alt in
Chur. Er war lange Jahre
Präsident und Ehrenmitglied
der historisch-antiquarischen
Gesellschaft. Der Kanton
Graubünden verliert in ihm
einen seiner besten Ge-
schichtskenner, und das Rhä-
tische Museum in Chur einen
hervorragenden Mitarbeiter
und Förderer Aufn. Lang
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